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Fortſetzung aus der 2 Beilage
Abg Dr Heydebrandt konſ Jn den Ausführungen des Vorredners

habe ich nur noch die Konſequenz vermißt daß er in unſere Verfaſſung
den Sap aufgenommen wiſſen will Jn Deutſchland iſt die Monarchie
abzuſchaffen Wenn es in Stunden der Gefahr fraglich erſcheint was wir
zu tun haben dann werden wir bei den Sozialdemokraten anfragen
Heiterer Behjall rechts Jch werde mich bei der Begründung unſerer

Interpellation auf wenige Worte beſchränken Mit unſerer Interpellation
wollten wir zum Ausdruck bringen daß etwas geſchehen muß wenn die
Erregung die die Vorgänge auch in den Kreiſen meiner politiſchen Freunde
hervorgerufen haben und die groß und nachhaltig iſt Sehr richtig rechts
zu beſeitigen Es handelt ſich hier nicht um die letzte Erſcheinung Man
muß es ganz offen ausſprechen daß es ſich hier um eine Summe von
Sorge von Bedenken und man kann wohl auch offen ſagen von
Beunruhigung handelt die ſich ſeit langem aufgeſammelt hat auch in
den Kreiſen an deren Treue zu Kaiſer und Reich bisher noch niemals
gezweifelt worden iſt Sehr richtig rechts und die dieſe Treue zu Kaiſer
und Reich in Stunden bewieſen haben die ſehr viel ernſter waren als die
jetzigen Eine ſehr ernſte Erregung geht durch unſer ganzes deutſches
Volk Aber man darf in dieſer Erregung kein Moment der Schwäche er
blicken ſondern ich finde darin etwas Bedeutſames und Ernſtes ein Moment
von großer Bedeutung daß das deutſche Volk in ſchweren Augenblicken in
großen Gefahren nach einer Einheit und nach einer Verſtändigung drängt
mit allen denjenigen Eiementen von denen es glaubt daß ſie die Ehre
der deutſchen Nanon vertreten Beifall rechts Und daher mögen es ſich
diejenigen geſagt ſein laſſen die außerhalb dieſes Hauſes auf einen
Moment warten wo unſer deutſches Volk nicht mehr einig iſt daß das
deutſche Volk in der Stunde der Gefahren ſtets einig ſein
wird Wir haben jetzt hier einen Beweis dafür daß die Deutſchen ſich
zuſammenfinden wenn es ſich um ſchwere Dinge handelt Jch glaube
man würde dem Vaterlande keinen guten Dienſt erweiſen wenn man die
ganze Angelegenheit beſchönigen wollte Die Behandlung des Manufkripts
war nicht die richtige Der Reichskanzler wird das auf das tiefſte
bedauern Solche Sachen können einmal vorkommen aber nicht wieder
Jch habe auch die Ueberzeugung daß es nicht wieder vorkommen wird
Gelächter bei den Soz Es kommt viel auf die Frageſtellung bei der
Behandlung des Manuſkripts an Hat der Reichskanzler ſeinen nach
geordneten Räten auch die Frage vorgelegt ob es opportun ſein würde
dieſe Schriftſtücke zu veröffentlichen Dann allerdings muß man ſagen
wenn ſich da ein Rat gefunden hat der das bejaht hat ſo geht das über
das was man für Pflicht und Aufgabe eines Rats in ſolcher verantwort
lichen Stelle hält Hat der Reichskanzler ſich lediglich auf die Frage
beſchränkt ob das was in dieſen Schriftſtücken enthalten iſt tatſächlich
richtig iſt dann würde man allerdings ſagen müſſen daß die Frage
ſtellung und Auskunftserteilung nicht ganz beſonders glücklich war
Gelächter links Man mag die Sache drehen und wenden wie man

will das muß anerkannt werden daß hier Mängel im Betriebe
obgewaliet haben

Aber das iſt nicht das wichtigſte ſondern die Frage der Verantwortung
für die Vorgänge die hinter dieſen Veröffentiichungen hegen Sehr
richtig rechts Wir ſtehen auf dem verfaſſungsmäßigen Standpunkt daß
für die Regierungsalte des Kaiſers der Kaiſer nicht verantwortlich iſt
ſondern daß allein der Reichskanzler die Verantwortung trägt
Der Reichskanzler hat ſrüher gerade zu der Frage wie weit ſeine Ver
antwortung auf Gegenſtände dieſer Art reicht ſich klar und unzweideutig
ausgeſprochen und meine politiſchen Freunde haben in der beſtimmteſten
Weiſe ihm zugeſtimmt daß wirt in dem Punkte zweifelhaft nicht mehr ſein
können Wir halten an dieſen ausgeſprochenen Grundſätzen auch heute
noch feſt Und der Reichskanzler ſicherlich auch Aber ich weiß nicht ob
der Reichskanzler nicht ſelbſt die Empfindung hat ob er den Nachdruck in
der gehörigen Weiſe immer hat in die Erſcheinung treten laſſen und
daß da vielleicht noch Entſchiedeneres hätte geſchehen müſſen und in der
Zukunft geſchehen muß wenn Vorgänge dieſer Art verhindert werden
ſollen Es wäre ungerecht in dieſem Augenblick zu verkennen was
der Reichskanzler in ſeiner Tätigkett für das Deutſche Reich und das
deutſche Volk getan hat Lebhafter Beiſall Das iſt nicht ſo als daß
man es bei einer einzelnen Frage durch ein Votum mir nichts dir nichts
auslöſchen kann was viel Arbeit was viel Pflicht was viel Geſchick
und viel Vaterlandsliebe bedeutet hat Lebhafter Beifall Wenn
Sie zu den Soz das tun wollen dann ſeien Sie überzeugt daß Sie
im Intereſſe des Vaterlandes nicht handeln Lebhafte Zuſtimmung Wir
haben das Vertrauen zum Reichskanzler daß er eine richtige Antwort
auf die Fragen geben wird Niemand wird ſich darüber mehr ſreuen und
niemand würde mehr Anlaß haben dieſen Tag doch noch als einen ſegens
reichen anzufehen als das deutſche Vaterland Deshalb hoffe ich daß die
Antwort des Reichskanzlers ehrlich entſchieden aber auch eine Hoffnung
für die Zukunft ſein wird und damit können wir den heutigen Tag be
ſchließen Lebhafter Beifall rechts

Abg Fürſt Hatzfeld Rp Meine politiſchen Freunde ſind der Ueber
zeugung daß unſer Vaterland durch die Vorgänge der letzten Zeit nicht
an Vertrauen und Anſehen verloren hat wie vielfach befürchtet wird Wir
in unſerer Partei ſtellen die monarchiſche Geſinnung in den Vordergrund
Umſomehr haben wir uns für verpflichtet gehalten den Reichskanzler über
dieſe Vorgänge zu befragen Nach der Reichsverjaſſung welche vom Fürſten
Bismarck geſchaffen und auf ſein perſönliches Maß zugeſchnitten worden
iſt iſt der Reichskanzler die allein verantwortliche Perſönlichkeit und wir
fragen ihn ob er für die Zukunft ähnliche Vorgänge zu verhindern in der
Lage iſt Jn dem gegenwärtigen Stadium glaube ich mich auf dieſe
wenigen Worte beſchränken zu ſollen Von dem Jnhalt der Antwort des
De g pviers werden wir unſere weitere Stellungnahme abhängig machen
Beijall

Unter großer Spannung des Hauſes erhebt ſich

der Reichskanzler
Vizepräſident Paaſche bittet die vor dem Rednerpult ſtehenden Abgeordneten
auf Zuruſe aus dem Hauſe Platz zu nehmen Siehe auf der
J Seite unſeres heutigen Blattes

Nach der Rede des Reichskanzlers beantragt Abg Dr Paaſche natl

die Beſprechung der Jnterpellationen

Die Beſprechung wird einſtimmig beſchloſſen
Abg Frhr v Hertling Ztr zur Geſchäftsordnung Jch halte es

für unmöglich jetzt in die Beſprechung der Interpellationen einzutreten
ehe wir den Wortlaut der Aeußerungen des Reichskanzlers in Händen
haben Jch beantrage daher jetzt die Sitzung zu vertagen

Für den Antrag ſtimmen Zentrum Polen und Sozialdemokraten und
einige wenige Mitglieder der freiſinnigen Parteien und der Reichspartei
Das Bureau bleibt zweifelhaft Die Abſtimmung muß durch Hammel
ſprung wiederholt werden Sie ergibt die Ablehnung des Vertagungs
antrages mit 170 gegen 167 Stimmen

In der Beſprechung der Interpellationen erh ält das Wort
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Michelob Böhmen empfiehlt in

Abg Freiherr von Hertling Zir Beſtimmend für meinen Ver
tagungésantrag war die Tatiſache daß ich es für außerordentlich ſchwierig
hielt die Erklärung des Reichskanzlers genau mit dem zu vergleichen was
im Daily Telegrapy geſtanden hat und von dem wir bisher glaubten
daß es authentiſch war Nachdem uns durch die Erklärung des Reichs
kanzlers dieſe Baſis zu einem Teil entzogen worden iſt glaube ich war es
richtiger die Vertagung auf morgen zu beſchließen Sehr richtig im
Zentrum Nachdem dies nicht geſchehen iſt werde ich ſo tun als ob die
Erklärung des Reſchskanzkanzlers noch nicht abgegeben wäre Lautes
Gelächter rechts und ber den Nationalliberalen Auch ich bin der
Mewmung daß wenn wir die Aeußerungen des Kaiſers jetzt nicht imt
Daily Telegraph geleſen hätten wir ſie bei einer anderen Gelegenhet

erfahren hätten Die unglückſelige Verkettung von Umſtänden
die zu der Veröffentlichung geführt hat beklagen wir auf das tiefſte
Jmmerhin muß ich jagen daß ſo etwas nicht vorkommen darf
Sehr richtig im Zentrum Es iſt uns deshalb auch nicht damit gedient

daß etwa ein Herr aus dem Auswärtigen Amt als Sündenbock in die
Wüſte geſchickt wird Sehr richtig im Zentrum Jch bin weiter der
Meinung daß der Reichskanzler die Jnterpellationen auch die konſervative
nicht richtig beantwortet hat Zugeſtehen will ich ihm daß er nach der
Veröffentlichung die einzig richtige Konſequenz zog und ſeine Demiſſion einreichte

Das war durchaus korrekt und dieſe Angelegenheit iſt deshalb für uns erledigt
Viel wichtiger ſind für uns die veröffentlichten Tatſachen ſelbſt Der heutige
Tag iſt ein Markſtein in der parlamentariſchen Geſchichte Deutſch
lands Noch niemals iſt der alte gute Brauch die Perſon des Kaiſers
nicht in die Debatte zu ziehen iſt die Anſicht wonach die Kritik vor der
Allerhöchſten Perſon Halt zu machen habe ſo vollkommen außer acht ge
laſſen worden wie heute Sehr richtigl Wer wie ich den Wert einer
angeſtammten Dynaſtie zu ſchätzen weiß wer wie ich zur Monarchie ſteht
für den iſt die Zwangslage in der wir uns heute befinden eine überaus
unglückliche und beklagenswerte aber es iſt eben eine Zwangslage
Die Tage des franzöſiſchen Sonnenkönigs und die Tage der engliſchen
Stuarts liegen längſt hinter uns Heute in der modernen Welt muß der
Träger der höchſten Macht es ſich geſallen laſſen von der Volksvertretung
einer Kritik unterzogen zu werden wenn er mit ſeinen Handlungen dazu
Anlaß gibt So ſchmerzlich mir der heutige Tag iſt ſo beſtimmt
hoffe ich daß ſolche Vorgänge nicht wiederkehren Na na Die ge
fährliche Situation in der wir uns befinden iſt durch die Ver
öffenthchung im Daily Telegraph wie durch einen grellen Blitz
beleuchtet worden Wir ſind nicht einverſtanden damit was der Kaiſer
geſagt hat und wir wollen auch nicht daß ſeine Worte als die Ziele der
deutſchen Politik im Auslande angeſehen werden Sehr richtig im
Zentrum Es iſt einſach nicht wahr daß die große Mehrheit des deutſchen
Volkes nicht englandfreundlich ſei und ich habe früher ſchon einmal aus
geführt daß ich es mir gar nicht denken kann daß zwiſchen zwei ſtamm
verwandten Reichen wie England und Deutſchland auf die Dauer ernſt
liche Verſtimmungen vorhanden ſein können Die engliſchen Hiſtoriker die
im Auguſt den internationalen Hiſtorikerkongreß in Berlin beſucht haben
haben ihren Landsleuten erzählen können welch herzliche Aufnahme ſie bei
den deutſchen Gelehrten gefunden haben Die Ueberſendung des Feldzugs
planes nach England hat der Reichskanzler dadurch zu entſchuldigen ge
ſucht daß er dieſen Plan als eine möglichſt harmloſe Sache hinzuſtellen
ſuchte Für uns bleibt aber auch geſetzt daß es richtig die Frage übrig
wie es kam daß der Deutſche Kaiſer ſich in dieſer Weiſe in einen Gegen
ſatz zu ſeinem Volke ſetzen konnte Sehr richtig im Zeutrum Die
Mitteilung der Abſichten Rußlands und Frankreichs an England beklagen
wir aufs tiefſte

Selbſt wenn der Wortlaut der Mitteilungen des Daily Telegraph
wirklich nicht ganz korrekt iſt ſo wird der Reichskanzler doch nicht in Ab
rede ſtellen daß ſie einen Kern berechtigten Erſtaunens enthalten
Sehr richtig Es war zweifellos nicht die Abſicht des Kaiſers Miß

trauen zwiſchen England und Frankreich oder England und Rußland zu
ſäen Seine Abſicht ift hier falſch gedeutet worden Wäre ſie es geweſen
ſo würde ſie in ſchroffſtem Widerſpruch ſtehen zu der Erklärung die uns
hier der Reichskanzler gegeben hat daß wir nicht daran denken uns
zwiſchen England und Frankreich oder England und Rußland einmiſchen
zu wollen Mit dieſer Erklärung des Reichskanziers waren wir einver
ſtanden Und Sie begreifen das Erſtaunen des Auslandes wenn es dem
gegenüber die Aeußerungen des Kaiſers lieſt Auch bezügltch Oſtaſiens
iſt es nicht unerklärlich wenn die Worte des Kaiſers Beunruhigung hervor
gerufen haben denn ſie erinnern uns daran daß der Kaiſer auch früher
ſchon auf die gelbe Gefahr hingewieſen hat Sehr richtig Da iſt es
nicht zu verwundern daß man die jetzigen Worte mit jenen früderen
Kundgebungen in Zuſammenhang gebracht hat Nun kann es ja ſein
daß einmal in ferner Zukunft von einer gelben Gefahr gegenüber
Europa geſprochen werden könnte Aber es liegt doch keine akute Möglich
keit vor und ich muß mich im Namen meiner Freunde dagegen verwahren
als ob wir für die Flottenvermehrnng mit Rückſicht auf ſolche möglichen
künftigen Verwickelungen geſtimmt hätten Auffaſſung ſieht in
ſchreiendem Widerſpruch zu alledem was uns zur Begründung der Flotten
vorlagen geſagt iſt Wäre uns das genannte Ziel unter den Gründen mit
aufgeführt worden ſo würden meine Freunde niemals für den Ausban der
Flotte geſtimmt haben Am 25 Mai hat der frühere japaniſche Botſchafter
darauf hingewieſen daß die frühere Trübung des Verhältniſſes zwiſchen
Japan und Deutſchland beſeitigt worden ſei daß man ſich überzeugt habe
daß Deutſchland lediglich die offene Tür in Oſtaſien ſuche Dieſe
Aeußerung des japaniſchen Staatsmannes war die Antwort auf die gleich
artige Erklärung des Reichskanzlers Wir wollen hoffen und wünſchen
daß auch die Worte des Kaiſers den friedlichen Ausbau der guten Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Japan nicht trüben mögen Was die
Mitteilungen des Daily Telegraph beſonders bemerkenswert machte war
der Umſtand daß wir uns ſagen mußten Nun ſehen wir endlich den
Grund für das unbegreifliche Mißtrauen des Auslandes unſerer
Politik gegenüber Dieſer Grund iſt eben die ſcheinbare Zwieſpältigkeit
zwiſchen dem Reichskanzler und anderen autoritativen Stellen Wir haben
oſt von der Einkreiſungspolitik Englands ſprechen hören Jetzt haben wir
den Eindruck als ob wir ſelbſt eine Abſtoßungspolitik getrieben haben
die uns Gegnerſchaft eingetragen hat r im Zentrum Deutſch
land iſt eine ſtarke Macht die ſich auf ein gutes Schwert ſtützt aber gerade
dieſe Machtſtellung macht es notwendig daß alle impulſiven Aeußerungen
vermieden werden die das Vertrauen zu ihm erſchüttern könnten Sehr
richtig im Zentrum Auf die Frage was der Reichskanzler zu tun ge
denkt um ſolchen Vorkommniſſen künſtig vorzubeugen habe ich aus ſeiner
Rede keine rechte Antwort herausgehört Lebhafte Zuſtimmung Es
tut not daß wir auf das konſtitutionelle Staatsrecht zurückgreifen wir können
den Kaiſer nicht verantwortlich machen verantwortlich iſt allein
der Reichskanzler Die Miniſterverantwortlichkeit iſt die Formel
dürch die das moderne Staatsrecht das eigene Recht des Monarchen in
Einkiang bringt mit den verfaſſungsmäßigen Rechten auf die ein
mündiges Volk niemals verzichten kann Deshalb dürfen nur ſolche
Handlungen des Monarchen ſtaatsrechtliche Tragweite heute beſitzen die
von dem verantwortlichen Miniſter durch Unterſchrift gedeckt ſind
Die Miniſterverantwortlichkeit hat aber auch den Sinn daß der Miniſter
ſagen kann Bis hierher und nicht weiter Lebhafte Zuſtimmung und daß
der Monarch dadurch genötigt wird andere Bahnen einzuſchlagen Wir
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wiſſen daß der Reichskanzler in wiederholten Fällen in ver loyalſten
Weiſe dieſe Verantwortung übernommen hat neben der formellen Ver
antwortlichkeit gebe es auch eine moraliſche und daß ein dieſer moraliſchen
Verantworlichkeit bewußter Reichskanzler keinen Anſtand nehmen dürfte
von ſeinem Amte zurückzutreten wenn er das Reich dauernd ſchädigende
Dinge nicht verhindern kann Hört Hört

Auch nach den heutigen Erklärungen des Reichskanzlers muß
ich annehmen daß von den Mitteilungen des Daily Telegraph
immer noch Dinge übrig bleiben die auch von ihm nicht gebilligt
werden Jch nehme auch an daß ſein Ent aſſungsgeſuch nicht erfolgt iſt
wegen der Veröffentlichung an ſich ſondern im anderen Sinne Die Ein
legung dieſer Oemiſſion war der Moment wo der Reichskanzler in der
Lage war das ganze Gewicht ſeiner Perſönlichkeit einzuſetzen Lebhafte
Zuſtimmung Jch will hoffen daß der Reichskanzler von ſeiner Stellung
Gebrauch gemacht hat Gegenüder der Ablehnung eines ſolchen Demiſſions
geſuches verbleibt als einzige Möglichkeit länger im Amte zu bleiben
für einen Reichskanzler nur der Umſtand daß er dieſes weitere Ver
bleiben im Amte an beſtimmte Vorausſetzungen bindet Lebhafte Zu
ſtimmung Der Reichskanzler hat uns heute nur geſagt daß der Kaiſer
von der Schädlichkeit der Veröffentlichungen überzeugt ſei und ſich ähn
licher Aeußerungen enthalten werde Jch weiß nicht ob das genug
iſt Jch weiß nicht ob der Reichskan ler als ihm der Kaiſer dieſe Zu
ſicherung gab die und die ganz beſtimmten Garantien für die Zukunft
geſordert hat Wir haben nicht gehört was geſchehen iſt wir haben aber
auch darüber ſehr wenig gehört was für die Zukunft geſchehen ſoll um
ſolchen Dingen vorzubeugen Sehr richtig im Zentrum

Jch bin der Meinung daß es ſich in den Höhen wo es ſich um das
Verhältnis vom Kaiſer zum Kanzler handelt nicht um nene Paragraphen
handeln kann ſondern um die Aenderung des Verhältniſſes von
Perſon zu Perſon Was das deutſche Volk verlangen kann iſt daß
der Reichskanzler das ganze Gewicht ſeiner Stellung einſetzt um ähnlichen
Vorkommniſſen vorzubeugen Redner verlieſt ſodann eine Erklärung
ſeiner Fraktion in der es heißt wenn in der Veröffentlichung des
Daily Telegraph geſagt ſei die Stimmung des deutſchen Volkes ſei gegen
Deutſchland unfreundlich ſo beruhe dieſe Tatſache auf mangelnder Jnfor
mation Die Zentrumsfraktion hoffe daß der Reichskanzler das ganze Gewicht
ſeiner Stellung einſetze um ähnliche Kundgebungen von politiſcher Trag
weite zu verhindern Das Zentrum erkenne die auf den Frieden gerichtete
Abſicht des Kaiſers durchaus an bedauere aber die Aeußerung Die Be
merkung des Kaiſers daß die deutſche Flotte für ein Eingreifen im Stillen
Ozean geſchaffen ſei ſtehe im Widerſpruch mit den Angaben die bei der
Beratung des Flottengeſetzes gemacht ſeien Dieſe Bemerkung des
Kaiſers ſtelle eine ernſte Gefahr dar Aeußerungen wie die
veröffentlichten ſeien geeignet die ſtaaisrechtliche Grundlage des
Reiches zu verſchieben Dadurch würden Zweifel an der föderativen und
konſtitutionellen Grundlage des Reiches erweckt Für die Politik ſei aus
ſchließlich der Reichskanzler verantwortlich Das Zentrum erwarte vom
Reichskanzler daß er dem Kaiſer gegenüber denjenigen Einfluß zur Gel
tung bringe ohne welchen die ſtaatsrechtliche Verantwortung jede Bedeu
tung verliert Lebhafter Beifall im Zentrum

Abg Liebermann von Sonnenberg wirtſch Vgg Die
Vorgänge die wir hier beſprechen haben unſer Volk geradezu auf
gewühlt Wir hätten uns gefreut daß der Deutſche Reichstag in An
ſehung der außerordentlichen Wichtigkeit der Fragen eine beſonders feierliche
Form gefunden hätte Wir hätten gewünſcht daß man die Vertagung
des Reichstages hätte beantragen ſollen als wir zuſammentraten damit
wir die erſie Sitzung mit der Beſprechung die wir heute haben aus
geſüllt hätten Mit Freuden kann ich feſtſtellen daß ich mich in einer
Erwartung getäuſcht habe bei der heutigen Beſprechung Jch
hatte geglaubt daß aus dem Munde des ſozialdemokratiſchen
Redners die Schadenfreude herausklingen würde über die Verhältniſſe
wie ſie ſich in Deutſchland herausgebildet haben Er iſt klug genug ge
weſen das nicht zu tun Er hat damit ſeiner eigenen Partei einen Dienſt
erwieſen Was er geſagt hat kann man nahezu in allen Punkten unter
ſchreiben Hört Hört bei den Soz Ja meine Herren das iſt der
fürchtbare Zuſtand im Deutſchen Reiche augenblicklich daß
die überzeugteſten Monarchiſten die nicht mit einem Gedanken früher
dazu gekommen waren der Perſon des Kaiſers entgegenzutreten heute
der Not gehorchend nicht dem eigenen Triebe und in der Auffaſſung
daß man jetzt reden muß daß Schweigen eine Verletzung der
Pflicht gegenüber dem Volke wäre ſich mit ſchwerem Herzen entſcheiden
müſſen ſich in dieſen Fragen ſehr deutlich auszudrücken Es muß den
überzeugteſten Monarchiſten nicht nur ſeeliſch ſondern geradezu körperlich
ſchmerzen jedes Wort das er gegen die Allerhöchſte Perſon hier ausſprechen
mußtz in Bezug auf das was das Volk ſo tief bewegt Das Vertrauen
im Volk iſt auf den Nullpunkt geſunken Sehr wahr Es trifft
nicht zu wenn man hier von etwas geſtörtem und geſchwächtem Vertrauen
ſpricht es iſt ſchlimmer Und leider können wir nicht glauben daß der
Reichskanzler die Verantwortung übernehmen kann daß es beſſer werden
wird Sehr richtigl Bis zum nächſten Male Wir wiſſen ja auch gar
nicht wie viel noch in den Archiven des Auslandes zur Veröffentlichung
bereit liegt

Wenn wir dem Auslande unbequem werden kann ab und zu eine
ähnliche Aeußerung veröffentlicht werden die zu einem Amerikaner oder
Franzoſen oder ſonſt einem Ausländer gemacht worden iſt Hätte das
Auswärtige Amt es verſtanden dieſe Veröffentlichung hintanzuhalten
dann war zwar die Aeußerung nicht unterbunden aber man hätte dann
von einer Jndiskretion reden können Höhniſch ſagt ein engliſches Blatt
man ſoll dem Deutſchen Kaiſer ſolche Aeußerungen nicht übel nehmen er
ſei eine ſo bewegkiche Natur daß er wenn er mit einem Amerikaner
ſpreche ganz amerikaniſch denke und wenn er mit einem Engländer ſpreche
ganz engliſch denke Das iſt es gerade was in unſerem Volke ſo furcht
bare Mißſtimmung und Erbitterung und ein Gefühl der aller
tiefſten Trauer und Niedergeſchlagenheit erzeugt daß der Deutſche
Kaiſer nicht in jedem Augenblicke deutſch denkt und deutſch
fühlt Lebhafter Beifall Es ſind ſchwere Tage für uns in
letzter Zeit geweſen Aber mit weichen Redewendungen macht man
es nicht beſſer Vor wem ſollen wir uns denn noch ſcheuen zu
geſtehen daß unſer Anſehen am Boden liegt Vor dem Aus
lande Das weiß es ganz genau Die Franzoſen beweiſen es in der
Caſablanca Angelegenheit Das deutſche Volk weiß es auch und erwartet
vom deutſchen Reichstage daß er deutſch und deutlich ſpricht Der Reichs
kanzler hat die Aeußerungen des Kaiſers zum Teil abgeſchwächt Er iſt
uns aber für die Abſchwächung den Beweis noch ſchuldig geblieben
Jm übrigen waren es auch nur unbedeutende Abweichungen Mit dem
Teil des Volkes der England eine feindliche Stimmung gegenüber haben
will ſcheint der Kaiſer die mir politiſch nahe ſtehenden Kreiſe gemeint zu
haben Jch muß mit der allergrößten Entſchiedenheit beſtreiten daß da
eine feindliche Stimmung vorhanden iſt Wenn ich ſeinerzeit ſcharfe Worte
gegen England gebraucht habe ſo wolle man nicht vergeſſen daß ſie ſeiner
zeit hier gefallen ſind unter der Mißſtimmung des Volkes und der Er
regung darüber daß unſere Armee von engliſcher Seite herabgeſeßt war
Das Volk kochte ſeinerzeit und es mußte die Notleine für das Ven
til gezogen werden Wir haben aus der Geſchichte gelernt daß England
wo es konnte uns geſchädigt hat Dieſe Vorſicht gegenüber England iſt bei uns
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allerdings vorhanden Deshalb ſchließt ſich der Teil des Volkes den Liebens
würdigkeiten und Freundſchaftsbeſuchen nicht an Aber wir wünſchen
mit England durchaus friedlich auszukommen ſolange es irgend
geht Die Stimmung iſt auch bei uns ſo unſäglich friedlich daß England
keine Angſt zu haben braucht Wenn aber der Kaiſer meinte daß er in der Min
derheit ſei in bezug auf die Freundſchaft für England dann mußte er die Stim
mung im Volke als Oberhaupt des Volkes reſpektieren Wir fühlten uns bluts
verwandt mit den Buren und Blut iſt bekanntlich dicker als Waſſer Darum
haben wir auf der Seite der Buren geſtanden und deutſches Blut iſt dort in
Strömen gefloſſen Die Buren ſind ſeinerzeit hier empfangen worden wie
ſonſt niemand Jch verſtehe nicht daß niemand dem Kaiſer Kunde ge
geben hat von dieſer Stimmung im Volke Wäre es auch nicht am Platze
geweſen wenn der Reichskanzler das ſchöne Wort Friedrichs des Großen
an ber höchſten Stelle zur Geltung gebracht hätte Große Fürſten haben
in der Politik keine Verwandte Damals war dies Wort am Platze
Die Meinung im Volke iſt die daß der Reichskanzler bei ſeiner großen
Macht und Vertrauensſtellung ſehr viel mehr hätte verhüten können als
er tatſächlich verhütet hat Daß nun geſagt wird nicht wegen Oſtaſtens
haben wir unſere Flotte gebaut kann jetzt nichts nützen Die Worte des

W vk h3 Ziehung der 5 Klaſſe 219 Kal Preuß Lokletie
CWom 7 November bis 5 Dezember 1908 Nur die Gewinne Aber 240 M ſind den

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt Ohne Gewähr,
10 November 1908 vormittags Nachdruck verboten

77 5000 577 600 684 735 1000 8a7 901 76 91 1127 1000 274 94 484 641
s 72 2219 402 69 533 613 87 703 97 3102 414 636 71 971 4145 51 600 77 282
423 608 3000 372 1000 953 5051 97 800 911 1500 6G168 257 516 402 608
69 707 60 66 62 600 837 93 9556 7075 ſ600ſ 143 202 10 88 318 68 662 790 8137
254 500 845 487 631 41 610 971 89033 49 69 117 478 633 883 911 93

10305 422 02 698 921 42 79 11032 154 ſs00 97 416 44 600 63 615 974 500
12417 644 668 500 13553 14042 93 278 617 67 3000 770 66 15276 388 464
77 e84 16004 64 217 20 75 3000 665 331 17025 368 157 800 278 431 6500 614
4 971 8000 168220 1000 63 429 33 5 682 761 19002 9 67 174 282 381 506

13 74

20009 353 65 740 332 61 902 21030 679 671 766 22263 ſ1000 318 735
23103 333 99 543 64 12000 501 716 42 5343 500 922 24166 261 340 3000 46
420 37 48 723 915 600 39 50 96 25065 118 24 33 61 63 71 299 371 a416 670
747 867 73 26294 401 28 691 7485 663 904 27309 34 69 727 56 92 877 937
26246 545 54 810 29 29160 98 219 1000 387 91 689 862 978 600

3000s5 62 65 1000 542 55 533 2000 63 99 797 896 31007 242 311 21 636
so 970 77 32016 1000 25 197 6541 930 44 67 63 66 33000 22 82 216
ſiooo 328 ſs00 86 471 613 613 13000 63 523 47 903 12 344230 310 851 35335
15 892 92 47 36200 874 3756326 602 600 779 69 38102 426 6565 1000 769
76 39072 162 640 767

40076 211 23 305 15 620 439 19 528 254 41185 223 686 es 303 1000 6 95
600 626 794 842 4 2193 572 1000 546 730 904 43248 459 613 761 1006 844
947 44161 84 a 68 75 3000 164 509 8317 40 974 4 50654 201 630 701 600
934 46155 249 551 835 47022 292317 99 48179 276 325 1000 61 90 420
6547 971 49072 3000 52 11 675 624 832 91 332

a 53 202 12000 440 c 5702 209 680 52132710 500 806 961 53145 233 504 72 37 718 92 564113 212 6506 612 55191
669 714 10000 629 56144 329 93 474 507 359 91 6 7331 658 75 685 534 744

16 79 903 6 73 1500 68096 404 712 9756 89007 1000 18 24 81 165 346
67 494 523 76 717 10001

6009 258 777 606 21 920 Grosses 90 150 78 467 99 519 779 84 662 995
e 62300 634 730 600 979 999 a 63133 237 73 64004 500 107 653
1000 610 927 37 65098 105 53 99 443 677 671 7657 66220 417 912 67081

227 469 600 3000 es o 68029 320 97 677 721 45 982 69011 120 1000 21
690 756 87 849

70034 56 96 ſ600 110 346 795 1000 s308 983 1000 71605 39 1000 702
1500 929 72057 3000 69 243 427 52 719 317 902 73486 764 329 34 74102
98 232 492 855 87 678 7 5046 130 350 85 91 532 60 337 76216 24 665 61
660 580 77057 92 125 279 332 134 4 697 648 659 78216 204 79 647 638
741 902 793597 442 91 797 871 949

20170 214 515 63 91 1000 811 26 81257 385 93 693 634 886 904 74 82214
590 1500 797 914 47 3148 272 366 753 90 392 84872 3000 934 85411
3000 21 575 628 749 2000 466 69 75 6001 47 211 376 678 876 972 87 162

243 64 340 445 a 729 49 h 74 924 B3037 243 872 308 16 88 4065 79 7489 824
89157 243 303 608 616 500 22 727 29 348 60

80111 48 56 017 600 365 94172 203 572 849 910 45 71 92001 16 78 679
93289 500 642 777 75 94 156 250 341 834 16 95202 370 f1000 74 684 1000
665 965 893 500 922 91 96074 199 361 83 544 853 97268 99 382 3000 682
uooo 96172 90 660 400 99138 469 604 83 617 830830

100251 a06 50 s 1000 80 781 974 101013 250 92 342 425 610 14 16 346
30 702008 109 209 88 1000 103103 70 898 903 104072 600 75 329 60 3000
629 31 856 974 105247 305 660 615 19 24 500 61 2000 795 106257 602 16
620 55 919 29 47 107022 3000 37 391 415 67 79 652 98 6899 108006 7 67 170
276 81 4068 1000 605 47 601 34 66 1000 109266 90 397 70 800

319027 3000 52 70 129 85 88 202 313 ſ600 685 90 111010 303 16 683 802 42
03 500 97 12061 500 122 500 277 410 j600 i 76 7596 113167 66 67 321
433 524 28 1000 720 1000 809 24 997 914062 88 800 704 6900 1000 118087 89
732 1000 628 36 115127 6500 315 706 45 875 117 420 6593 637 94 500 eso 936
119013 727 64 97 951 500 119283 317 73 768 858 70 933

120307 11 27 44 78 478 691 709 8283 121169 210 31 79 464 78 78 508 723
leco 122011 45 96 327 461 77 123064 264 409 5922 63 720 31 67 80 809 600
24 1000 43 71 267 124031 378 444 650 86 766 99 837 125229 32 659 519 812
20 Iio00 42 726016 127009 286 500 407 66 633 762 987 985 128325 97
609 63 811 972 129031 1953 222 383 474 36 578 789 864

139052 319 25 75 423 668 549 800 32 36 5000 003 131242 3000 793132178 802 76 939 133223 51 381 607 231 77 o 342 421 135026 3
48 522 76 713 832 906 91 136001 106 62 637 769 1373094 3000 509 329
238080 142 221 371 79 1000 680 629 769 824 76 a82 97 9390564 10000 226
401 80 518 2000

140202 6s 343 7456 71 141141 644 322 916 142333 407 88 617 600 947
243082 207 382 443 64 699 3000 762 633 979 6005 960 144662 774 925 74

G Ziehung der 5 Klaſſe 219 Kgl Preuß Lokterie
November dis 5 Dezember 1908 Nur die Gewinne über 240 Mt find den
betreffenden Nummern in Klammern beigefügr Ohne Gewähr
10 November 1908 nachmittags Nachdruck verboten

1 19 es 1000 145 94 313 79 465 636 38 885 1089 178 226 83 453 609 1000
996 3000 2040 422 628 32 8 79 82 604 3000 716 942 3284 500 97 670 914
91 4087 121 280 295 639 776 670 5126 460 611 97 323 6100 78 96 220 672
662 7827 78 417 8304 74 3000 435 660 656 723 833 9077 613 908 33

100009 237 389 500 447 689 773 923 57 1205s 48 ſ3000 69 802 4099 637 78
715 66 070 ſ3000 12047 99 311 668 66 607 28 i 65 500 95 971 13645
ſ500 961 70 3000 097 140725 345 534 798 933 5126 247 93 606 1000 741 64
974 16065 229 26589 619 3000 323 94 964 17485 818 22 18069 244 6557 667 849 76
9338 19117 230 415 1000 630 95 1000 070 600 75

26143 88 342 86 421 619 858 s00 965 500 24045 168 520 600 63 22039
73 15000 339 72 459 617 73 637 45 877 966 23194 442 80 653 e9 8948 927
24513 740 25015 209 52 604 854 26056 74 4657 27011 27 242 414 85 6818
986 28001 96 274 3651 927 as c00 298216 470 681 686 700 22 1000 93 s600 935

3602096 351 411 7235 1000 48 91 907 17 44 31027 29 140 500 388 91 635
729 567 32073 176 632 44 779 916 33040 350 84 648 800 678 721 67 844 925
34433 78 6544 639 662 35051 531 601 727 604 36011 e2 285 380 800 611 81
917 37005 29 62 131 42 316 30 465 642 838 70 38006 204 413 16 604 40 729 84
600 835 339063 600 207 398 605

40069 204 17 600 88 312 664 82 729 865 41 124 224 5 1000 400 513 663
e64 933 42202 354 500 61 99 43150 1000 238 682 666 44317 86 574 648
73 773 816 66 921 3000 31 500 45 101 239 6562 610 749 46022 28 68 261 629
803 67 1000 923 47479 580 618 25 78 97 743 7 810 63 87 934 66 48064 263
378 542 771 4 9026 149 1000 66 62 364 416 530 679 993

60020 70 210 69 708 33 66 824 999 51032 104 6805 944 52046 268 96 652
747 942 53248 6208 722 821 990 54582 796 882 55071 110 200 42 Se 547
652 36 732 59 937 1000 56049 1000 62 380 597 619 66 991 57216 345 665
776 961 500 56278 1000 416 613 7i6 74 59069 146 256 68 es 309 18 800
456s 619 68 764 914 88

66043 71 79 239 1000 53 3000 931 68000 607 1000 971 62026 109
8000 278 610 33 670 600 76 78 82 965 766 2000 96 800 94 63124 362 410 630

638 873 fro00 64160 697 739 616 65106 78 383 600 624 828 66363 632
1000 78 722 67179 374 440 72 651 688 68034 166 262 310 31 806 48 68 85

9277 828 943
70067 124 3000 533 249 546 1000 606 749 807 19 928 ſsoo 92 71563 s00604 74 809 907 10001 18 725668 7396 269 89 408 606 7 4113 256 64

89 763 814 7560094 95 100 28 251 240 72 652 600 642 991 76013 76 244 677
600 88 642 749 90 77000 29 214 534 814 83 918 78097 620 24 893 962 7 9070

128 653 e0 711 30 3000 35 983
60076 306 23 30 547 002 733 24 845 600 G1068 103 267 412 13 902 6204 600

o7 1000 160 84 288 323 715 83078 1000 06 C 200 30 66 312 98 927 34 066
108 29 314 405 1000 15 s00 779 616 936 8516e8 500 283 88 361 454 56 564
600 632 762 829 G006 60 101 224 410 26 971 67338 428 528 689 796 832
gé10 66 80 766 E9007 222 ſ800 649 64 609 75 744

90061 194 224 5000 76 1000 619 355 99116 90 294 618 649 ſ500 92066 95s
119 74 1000 289 640 0 45 665 93002 167 344 1000 6a8 719 896 997 500
94151 273 911 95001 203 34 78 3000 630 42 736 658 676 96099 376 475 637
77 1000 92 6500 893 97 125 413 63 606 734 98008 128 27 302 462 663 970
69099 320

O126 300 ses 792 1000 107026 e0 93 245 162022 616 704 33 80 863
1000 960 90 1023124 40 218 351 476 641 761 97 969 164007 264 500 73 83

97 439 1000 51 709 821 68 917 105007 218 600 353 803 1000 976 90 106060
63 152 291 310 1000 746 49 70 807 25 107022 122 211 261 627 62 813 108030
160 97 294 18 685 948 109026 8000 134 489 761 904

150047 171 403 681 111468 s0 74a5 112086 6500 247 96 664 702 807 74
113003 a46 84 148 236 50 376 692 500 766 857 114254 92 411 611 1000 12
1000 98 745 115042 163 323 118632 83 90 3000 824 959 117313 82 437 1 3

791 600 900 32 118046 693 616 119065 79 189 82 250 678 609 1000 94 800
770 820

120126 334 613 3000 78 344 121282 428 537 765 122022 347 695 625 742
610 96 123217 357 405 55 771 993 1244008 157 717 936 125044 380 437
61 767 85 356 914 126045 69 190 3000 225 1000 72 495 6500 63 693 792 851
970 127206 369 90 839 924 28116 21 63 514 839 808 60 129065 500
249 428 95 549 913 90

13 o0s05 131062 357 1000 550 84 667 1000 00o2 132068 110 313 608 a
707 75 533 123416 637 97 134143 202 2000 604 643 870 92 135216 96 350
100 620 82 701 980 932 63 136069 223 351 804 8 500 69 614 33 709 500 813

137673 500 646 1330565 500 865 544 76 662 843 923 139067 141 93 240
486 624140007 203 631 3000 77 733 141014 18 32 200 67 532 629 7s
14 3074 252 32 e8 1000 320 416 560 e2s 828 9385 143074 966 97 433 888 6806
804 144163 434 512 504 704 93 996 1465016 500 42 93 1000 119 281 54 619
33 3 16 9 146077 136 1000 76 236 60 976 403 726 999 147 149 6894 148495
630 749 870 149009 400 1000 633 60

Kaiſers haben Mißſtimmung erweckt und wir haben es nun glücklich fertig
gebracht daß wir von aller Welt verlaſſen ſind Man hat kein
Zutrauen mehr zu unſerer Zuverläſſigkeit und die ſagenberühmte deutſche
Treue wird als doppelzüngig aufgeſaßtDas Wort des Großen Kutfütſten in dem Teſtament an ſeinen Sohn

Gedenke daß Du ein Deutſcher biſt iſt nicht nur an ſeinen Sohn ge
richtet ſondern an alle Nachfolger aus dem Hauſe Hohenzollern Beifall
Ein Deutſcher Kaiſer darf niemals anders denken als deutſch
Wenn Friedrich der Einzige von ſich ſagte er ſei nur der erſte Diener
ſeines Staates und wenn er die Pflichttreue die ſein Vater ihn gelehrt
hatie nun auch ſeinen Nachfolgern als leuchtendes Beiſpiel hinterließ ſo
ſollte auch heute in der deutſchen Politik die friderizianiſche Ein
fachheit und Schlichtheit gepflegt werden Das iſt auch geſchehen
Unſer alter Kaiſer war die Pflichttreue ſelbſt und der große Kanzler rühmte
ſich im Dienſte des Vaterlandes zu ſtehen Was mich gewundert
hat iſt daß gerade von den Parteien der Linken gegen eine Politik
ſcharfe Angriffe gerichtet worden ſind die ſie früher warm empfohlen
haben Denken Sie an Naumanns Auffätze in denen er ſchrieb
er ſehe Wotans Heer vorüberziehen wenn der Kaiſerzug an ihm

925 14 5129 203 6 76 498 667 146108 513 709 14 21 3000 94 98 600 147017
80 210 29 406 636 666 768 997 146172 937 83 149079 566 707 65

150164 210 322 3000 73 600 602 1000 742 1000 60 6o2 151138652 926 631 893 916 850 152014 38 211 757 15 3008 171 760 674 v
15 4108 es2 e851 155006 372 618 78 88 677 600 753 1000 66 500 94 1560
167 229 38 515 1000 73 82 647 82 902 64 157179 360 685 600 727 619

en 84 93 276 4094 600 92 666 660 158000 600 206 800 490 602 96
923 ſ600

150217 s00 574 641 737 64 161168 99 276 358 686 505 3000 66 765 823
953 500 762178 253 657 346 64 6580 693 600 941 6000 163060 204 3000
62 6397 801 164017 310 67 800 69 97 432 791 909 67 87 1654211 20 23 29 94
325 3000 901 166933 167026 97 229 314 42 834 907 168086 2000 810 456
600 676 65 976 169276 94 487 651 500 704 921 61

170100 319 435 68 92 809 171022 49 73 212 80 99 1000 17 2005 496 99
508 62 67 758 17 3081 122 761 609 935 17 4266 90 313 26 51 6508 33 67 175338
90 691 797 176193 240 81 488 500 618 8000 616 177025 03 542 60 a
942 71 178042 162 1000 385 649 71 96 622 69 618 966 17 9107 49 800 260
62 1000 85 394 615 6844

160164 285 339 559 761 95 98 902 181016 418 512 47 738 182064 124 70
600 334 38 665 641 88 765 es 3000 824 933 183914 252 666 609 814 18 4257

82 302 62 489 6165 680 714 61 632 951 185004 176 242 64 327 3000 620 757
186120 76 294 339 409 5000 26 627 89 95 1800 727 46 71 868 91 980 187026
466 742 824 8000 82 188449 664 726 924 169166 346 1000 66 474 606
85 933 80

180251 468 90 510 34 723 e65 927 194207 1o000 02 81 547 ſ600 s
192011 1000 27 39 29 639 508 ſ500 747 193032 105 96 246 500 451 194112
42 244 997 195065 143 637 98 677 975 8000 198266 704 89 197168 226
23 751 3000 890 930 198164 60 2689 391 746 692 600 199142 76 230 422 39

965

200120 ſ600 76 84 516 33 933 201168 258 92 202134 295 416 20 5915 33
203168 340 97 493 201 a48s 20 204029 338 600 68 95 620 707 622 64 s00 909
97 838 2065076 263 1000 66 321 76 474 616 764 68 97 3000 869 70 06053
500 78 172 291 602 39 773 932 57 207129 75 279 3539 436 1000 672 987

0O896t 8000 209043 196 287 386 437
210261 452 505 66 632 74 826 29 986 ſ500 211137 34 90 418 47 500 770 679

212021 41 84 170 299 420 6e6 814 500 39 949 3000 213131 3000 265
606 19 25 73 985 214041 432 40 68 97 500 637 671 921 215107 97 343 461
62 54 591 901 75 216166 404 69 82 629 612 942 217120 270 3098 462 667 774
213025 296 390 427 43 6650 800 63 722 840 500 485 219069 221 49 6554 670

718 40 3000 66
220096 286 337 90 56688 221125 286 559 564 39 222047 69 296 435 526

981 3000 223168 5000 549 719 874 224 225 96 394 606 29 890 97 701 1800
881 3000 225153 92 221 420 e8 526 615 871 61 226289 1000 329 62600 877 46 500 227 193 220 560 498 894 68 800 69 669 906 223054 3000
339 437 610 711 98 972 2293e5 419 1000 40 608 67 65 725 74 86 1000

230028 87 310 617 ſ600 777 961 231051 71 132 48 335 667 939 232115
24 211 44 45 692 709 954 65 233100 207 500 4572 91 75 800 606 728 815
ſ600 a90 2340s3 500 122 34 211 266 421 536 45 791 235171 272 699 236362
634 62 83 632 757 858 973 237175 340 650 s16 50 230196 240 379 800 479
592 669 876 9905 239048 65 298 414 642 60 2000 678 6839 70

240477 567 69 912 241044 2348 337 75 1000 79 438 661 604 82 720
242004 306 28 6000 434 63 90 813 846 600 24 3518 39 822 56 905 93 96 244005
104 602 704 500 824 906 245944 211 433 520 500 s 690 708 1000 358 71 78
600 938 246106 33 97 326 29 6515 711 69 508 600 22 35 78 995 247059 268

329 53 667 83 604 77 761 910 52 80 2486091 126 404 600 39 663 788 94 924
249064 66 s00 237 276 423 624 696 1000 778

25 0000 1000 44 447 53 85 501 618 73 303 251275 7e 77 3065 42 504 931
55 72 252179 217 438 797 837 800 s69 253112 573 254041 177
1000 448 604 17 63 711 44 256008 9 153 74 794 e25 950 256044 211
636 566 811 257021 39 141 883 933 600 258052 162 3000 232 423
658 69 656 744 3000 957 69 259365 500 86 412 622

266030 126 42 261 513 1000 79 644 713 6335 25 261310 580 905 42 76 84
262123 260 315 668 500 675 900 263134 2091 425 6652 622 1000 40 28 717
756 2643208 17 41 653 30 206 79 385 409 28 61 696 691 990 892 928 265 160
343 1000 422 24 37 658 789 91 9535 266527 711 267165 339 626 1000
64 723 80 268097 231 661 728 2689061 143 67 6582 746 931

270114 371 610 600 27 772 eo8 905 19 94 271120 500 29 39 40 34 342
467 632 et 600 780 672 iseh 33 99 272040 428 601 68 880 901 14 27 3023
109 13 412 25 551 69 601 2746650 275602509 601 77 805 28 h
378 475 52 8291 983 90 277216 1000 46 611 7 716 500 62 s80 855 276813
267 a 427 602 835 3060 67 932 79053 1389 296 383 440 715 47
945

2860008 493 658 871 87 2681078 32 35e 530 707 2862008 173 266 601 991
28 3178 1000 267 1000 4651 53 69 92 603 97 571 878 60 966 28 4479 1000
701 16 44 1000 63 634 67 907 285170 202 49 87 416 18 34 780 286021 126
63 2209 2000 45 675 734 848 958 10001 287069 243 619 747

Berichtigunar Jn der Nachmitnagsliſte vom 9 November llies 51033 ſtatt 51023
184563 ſtan 184538 191239 mu 3000 Mt 2666668 katt 2868886

15 Co64 c82 154014 fa000 151 2000 401 729 32 37 875 967 152163 346
871 15 3006 124 63 352 403 78 900 1546468 349 155027 114 ſ600 39 46 3000
229 527 693 156072 95 315 6507 18 700 9 63 966 157009 4 94 272 392 500 536
69 7985 153111 4801 1000 688 702 25 947 159161 600 254 632 724 83

160188 522 775 811 20 969 97 1000 1612423 670 5000 88 615 93 727 fs00
es 86 87 162093 1000 265 87 364 401 64 60 621 683 882 163018 87 138 s51
69 73 84 465 88 94 701 31 837 93 974 164340 71 478 552 665 3000 61 1765080
473 62 7399 166019 208 11 447 626 767276 252 470 703 28 980 168245 474
545 690 920 500 169154 97 2583 437 675 756 809 85

176016 88 166 510 715 1000 817 947 171022 68 500 800 500 70 93 5091
97 601 3 806 56 977 1721i15 266 500 311 86 663 777 0866 17 3212 4000 39
1000 57 397 447 660 716 820 600 17 4005 294 342 420 40 43 691 787 619 a6 61
807 17 5335 469 712 936 176040 117 22 215 46 318 29 69 471 609 83 737
177006 139 255 63 6505 67 670 663 178248 687 692 753 65 84 91 17 9176 200
80 341t 706 70 665 68 957 600

120146 264 663 91 84 742 181244 664 7189 996 182284 94 329 90 432 644
611 1000 707 695 942 1833000 113 419 31 683 735 1841684 296 371 90 434 573
1000 7905 600 185036 61 88 398 476 1000 558 712 1000 24 3000 28 98 810 3000952 76 186252 401 71 1000 606 43 646 704 48 1000 187 164 600 78 423 670

607 12 758 814 76 928 188116 651 92 305 1000 466 600 632 40 500 770 83 500
886 139145 320 1000 693 600 609 776 800 916 87

190467 524 636 99 813 056 96 1910096 124 72 339 3000 466 628 608 749 988
73 500 192145 95 246 500 380 548 633 706 650 98 969 r 193019 68 85
267 74 600 77 321 486 609 49 684 905 194206 408 12 631 737 500 195323
795 206 935 1962656 1000 439 e7 669 85 776 1000 82 907 24 800 19 7028 725
823 27 9393 1930053 3000 es 229 83 810 33 421 27 59 620 44 611 700 838
925 99018 87 115 312 68 406 616 38 947

200273 99 567 662 971 201142 375 433 664 749 623 202116 27 s00 692
910 61 2030609 142 271 402 61 563 e2 667 69 731 s500 9655 204048s 5 995
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vorbeiſahre Heiterkeit rechts Er ſtellte die moderne Regierungsform
mit Depeſchen als die einzig richtige der alten Regierungsform gegenüber
Hört hört rechts Wenn man die heutigen Zuſtände ſo ſollte
man auch an die denken die dieſe Regierungsform einſt Jdealprieſen haben Sehr richtig rechts Das Wort von der Regierung v
Umherziehen ſtammt von Eugen Richter Er hat richtig vorausgeſehen
und wir erleben es daß heute bei dieſer Regierungsform wir von ſo
wichtigen Plänen wie den Plänen Oeſterreichs auf Bosnien nichts erfahren
Das Manuſkript hat einen wunderlichen Weg genommen Der
eine Beamte hat s dem andern gegeben und wenn man den Witzblättern
lauben könnte wäre es ſchließlich bei der Scheuerfrau angelangt
Heiterkeit Ueberall taucht jetzt die Frage auf wie das Auswärtige
Amt zu reformieren iſt Daß es einer Reformation bedarf kann ja
gar nicht zweifelhaft ſein

Es wäre zunächſt wohl einmal nötig daß man das Auswärtige Amt
bei der Etatsberatung nicht immer hintenan ſtellte Es ſind eine außer
ordentliche Fülle von Klagen über mangelhafte Vertretung vorhanden
Freilich als wir die erſte Rede des Staatsſekretärs v Schoen hörten da
bekamen wir lange Ausführungen zu hören Ueber Caſablanca hörten
wir aber nichts weiter als daß man damit im Auswärtigen Amt un
endlich viel zu tun hätte Große Heiterkeit Weno wir uns überlegen
was uns das Auswärtige Amt dem Auslande gegenüber genutzt hat ſo
bleibt verzweifelt wenig Man könnte nur dringend raten ſich da recht
ſehr einzuſchränken Man könnte die Botſchaften mit einem tüchtigen Portier
und Kanzliſten beſetzen Heiterkeit Das deutſche Heer ſtellt eine große
Menge von tüchtigen Unteroffizieren Schallende Heiterkeit Ob das s
ſich verſtändigen könnte über eine feierliche Kundgebung an die
Adreſſe des Monarchen darüber wird es noch ſpäter beſchließen müſſen
Mit einer Interpellation läßt ſich dies nach S 88 der Verfaſſung nicht
vereinigen Es muß daher in anderer Form dieſe Kundgebung
erfolgeuf Was ſoll man über die grenzenloſe und geradezu unbe
r Taktloſigkeit der offiziöſen Preſſe ſagen Wie iſt es möglich
aß man nicht ein Gefühl dafür hat wie ſolche Aeußerungen das Anſehen

Deutſchlands untergraben Präſident Graf Stolberg hat ſich erhoben
und ſteht längere Zeit unſchlüſſig da ob er den Redner unterbrechen ſoll
oder nicht er tauſcht auch mit den Schriftführern darüber Gedanken aus
Wir müſſen ringen um das Ohr um die Seele des Kaiſers die ſich dem
Volke entfremdet hat Der engliſche Nebel der ſich um den Thron ge

lagert hat hat ſich immer mehr verdichtet Es ſcheint eine unüber
brückbare Kluft zwiſchen Kaiſer und Volk zu ſein Jch hoffe daß
ſie nicht unüberbrückbar iſt Aber die Zeit iſt da daß entſchloſſene Männer
in die Kluft ſpringen Sehr wahr Wenn jetzt künſtlich noch ein be
kanntes Kabarett herangezogen iſt dann verfagt geradezu die Kritik Da
muß man tief unglücklich werden Jn den Schlußſätzen Baſſermanns
lag eine Art Vertrauensvotum Unbeſchadet der ſonſtigen Ver
dienſte des Fürſten Bülow können wir uns in dieſem Augenblicke einem
ſolchen Vertrauensvotum nicht anſchließen Wie ſich die Verhältniſſe
entwickelt haben iſt es ziemlich gleich wer an der Spitze des Reichs ſteht
Jm Jnnern liegen die Verhältniſſe anders Da haben wir Gottſeidank ein
ViermillionenHeer Wir wollen glaube ich in der Zukunft uns beſcheiden
mit unſeren Einmiſchungen in die auswärtigen Angelegenheiten auf das
allergeringſte Maß Wir ſollen das Feſtefeiern aufgeben das
Klingklanggloria beiſeite laſſen und in ſtiller Friedensarbeit unſere Finanzen
in Ordnung bringen Wir wollen das Pulver trocken halten und wenn
dann das Ausland glauben ſollte wir ſeien durch die innere Kriſis ge
ſchwächt dann wird was ihm an Begeiſterung fehlt deutſcher Zorn
ſetzen Beifall

Ein Antrag auf Vertagung wird angenommen
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Fortſetzung der Beſprechung der

Jnterpellationen
Schluß nach 6 Uhr

Gerinhts Zeitung
Strafkammer

Halle 10 November
Wegen Lotterievergehen ſind der Kaufmann Wilhelm Mull

aus Braunſchweig und der Redakteur Karl Hermann aus Hettſtedt am
19 September 1907 vom Schöffengericht zu Hettſtedt zu 500 Mk bezw100 Mk Geldſtrafe verurteilt worden Erſterer hatte als Geſchäftslelter

ſogenannter Prämien und Serienlos Vereine Mitglieder im ganzen Reiche
durch Proſpekte angeworben welche an beigelegt wurden Er kaufte
Prämienloſe die von den Vereins Mitgliedern geſpielt wurden wobei 50
Voll Mitglieder einen Verein bildeten Jedes Mitglied hatte einen monat
lichen Beitrag von je 6 Mk zu zahlen Das Schöffengericht hatte in dem
Verhalten der Angeklagten ein Lotterie Vergehen erblickt indem es annahm
daß Mull die Loſe vertrieben und Hermann der die Proſpekte einer Hett
ſtedter Zeitung hatte beilegen laſſen ihm dabei Beihülfe geleiſtet habe Von
der Berufungsinſtanz wurden jedoch beide Angeklagte freigeſprochen
Der Gerichtshof nahm an daß nicht der Angeklagte Mull Beſitzer der
Loſe geweſen ſondern tatſächlich die Vereine Durch die Proſpekte ſeien
lediglich Perſonen für ſolche Vereine angeworben Das ſei kein Lotterie

vergehen

Schöffengericht
Halle 10 November

Raffinierter Schwindeleien Der Reſtaurateur Paul Bobiſch
wollte angeblich ſein auf dem Schülershof belegenes Reſtaurant verkaufen
und übertrug den Verkauf dem Agenten Friedrich Folkens Auf die von
F in auswärtigen Zeitungen erlaſſene Annoncen meldete ſich zuerſt ein
Milchhändler aus Kiel Jhm wurde der monatliche Bierumſatz auf
15 18 Tonnen angegeben obgleich er in Wirklichkeit nur 10 Tonnen betrug
Dementſprechend wurde dann auch eine viel zu hohe Kaufſumme gefordert
2500 Mk ebenſo eine nicht zu knapp bemeſſene bare Anzahlung Auf
letztere ſchienen es aber Bobiſch und ſein Helfeshelfer nur abgeſehen zu
haben denn ſobald die erſte Zahlung geleiſtet war wurde dem Käufer
der Kauf auf irgend eine Weiſe leid gemacht So war dem Milchhändler
geſagt worden daß er 1000 Mk von der Brauerei auf das Geſchäft geliehen
bekommen könne Neun Tage nach der Anzahlung wurde ihm durch
Bobiſch mitgeteilt daß er das Geld von der Brauerei nicht erhalten werde
Der Käufer kam dadurch in die größte Verlegenheit und trat von dem
Kauf zurück wodurch er das im Kontrakt vorgeſehene Reugeld zu zahlen
hatte Dann wurde ihm von Folkens ein anderes Lokal angedreht und der
Hineingelegte war froh wenigſtens einen Teil der Anzahlung zurück zu
erhalten Bald wurde ein neuer Käufer herangeſchleppt Das Geſchäft
wurde wieder als glänzend dargeſtellt und als Kaufpreis wurden 3500 Mk
gefordert Folkens ſchrieb den Kaufvertrag und die ausbedungene An
zahlung wurde geleiſtet Wenige Tage ſpäter erhielt der Käufer einen
anonymen Brief in dem der Verkauf als Schwindel hingeſtellt wurde und
dann auch noch von Bobiſch die Mitteilung daß der Käufer die volle
Summe zahlen müſſe weil eine über ihn eingezogene Auskunft un
günſtig laute Der Schnapshandel würde wahrſcheinlich nicht wieder
konzeſſioniert vielleicht auch nicht einmal der Bierhaudel uſw ſo daß dem
Käufer die Sache auch leid wurde Er erſtattete zwar gegen Bobiſch und
Folkens Anzeige ließ ſich dann aber bewegen ein Schriftſtück zu unter
ſchreiben worin er erklärte daß er ſich nicht geſchädigt fühle Als er die
Unterſchrift geleiſtet hatte meinte Folkens Wenn Sie nun doch noch
Anzeige machen erhalten ſie mindeſtens 2 Monate Gefängnis Einem
dritten Käufer ging s nicht beſſer Dieſem wurde dasſelbe Lokal durch
ſchriftlichen Kontrakt verkauft daß dem zweiten Käufer erſt 5 Tage vorher
ebenfalls durch ſchriftlichen Kaufvertrag abgetreten war In beiden Fällen
hatte Folkens die Verträge angefertigt Auch dieſem Käufer wurde das
Geſchäft verleidet wodurch er das ausbedungene Reugeld verlor Der
Gerichtshof hielt das Treiben des Folkens als ein überaus gemeinfährliches
und ſchändliches Die Angeklagten hätten es offenbar nur darauf abge
ſehen das Reugeld von den Käufern zu bekommen an einem reellen
Verkauf hätten ſie nicht gedacht Beide Angeklagten wurden zu je 1 Jahr
und 3 Monaten Gefängnis verurteilt

Scotts Emnlſion
verleiht der werdenden Mutter Kraft hebt den Lebensmut und verhindert

das Gefühl der Müdigkeit
Seotts Emulſion ſchmeckt angenehm und hat keine üblen g

wie das läſtige Auſſtoßen zur Folge Ein Verſuch wird dies in
zeugendſter Weiſe beſtätigen

Scotts Emulſion wird von uns ausſchließlich im großen verkauft und zwar wie
loſe nach Gewicht oder Mas ſondern nur in verſiegelten Originalflaſchen in Karton mit

death r der Fiſcher mit dem Dorſch Scott Bowne 3 m 6 H
ranktfurt a

Beſtandteile Feinſter MedizinalLebertran 180,0 vrima 50,0oborigſaurer Kalk 43 unterphosvori Ratron 20 pulv r 2,5 geh
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